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Klärungshilfe

Vom Getriebensein können viele ein Lied singen. Was 
stürmen täglich für Erwartungen auf uns ein: in der 
Schule werden gute Noten erwartet, am Arbeitsplatz 
höchster Einsatz, und auch zu Hause soll alles rei-
bungslos funktionieren. Selbst in der Freizeit wird 
der Vergleich mit anderen zur ständigen Herausfor-
derung.

Muss das so sein? Diese Frage wird unterschiedlich 
beantwortet werden müssen. Mit schlechten Noten 
gibt es keinen guten Schulabschluss, und unmoti-
vierte Arbeit kann sich am Ende finanziell auswirken. 
Ein gewisses Maß an Anstrengung erweist sich also 
durchaus als sinnvoll. Allerdings darf der Sinn des 
Lebens nicht von der Arbeitsleistung abhängig ge-
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macht werden. Das ist das Anliegen des Römerbriefs 
in diesem Zusammenhang. Der Wert eines Menschen 
wird nicht an seiner Leistung gemessen. Wertvoll 
ist ein Mensch, weil er von Gott geliebt ist. Wer das 
dankbar erkennt, der möchte Gottes Güte in dieser 
Welt leben. Er hat das dringende Bedürfnis, Gutes zu 
tun und anderen von der Liebe Gottes zu sagen.

So verstanden ist der Geist Gottes kein zusätzlicher 
Antreiber, sondern ein Korrektiv. Er hilft bei der Klä-
rung, was wichtig und was zweitrangig ist. Andere 
Übersetzungen sprechen deshalb auch davon, sich 
vom Geist Gottes führen oder leiten zu lassen. 
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Welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder.
(Römer 8, 14)

In der Süddeutschen Konferenz finden in dieser Zeit 
Konsultationsgespräche über neue Dienstzuwei-
sungen für Hauptamtliche und Gemeinden statt.

ICH DANKE
Für die Botschaft der zuvorkommenden Liebe 
Gottes.
Für Menschen, die in einladender Weise diese 
Liebe Gottes leben und weitersagen.
Für alle beteiligten Personen, die die Prozesse der 
Neubesetzung in den Bezirken mitgestalten.
Für Gemeinden, die sich vom Geist Gottes bewe-
gen lassen, ihre Türen zu öffnen.

ICH BETE
Für die Pastorinnen und Pastoren und die betrof-
fenen Partnerinnen und Partner mit den Familien 
um Ruhe und Gewissheit für die neue Dienstzuwei-
sung.
Für die Bezirke, bei denen eine Veränderung 
ansteht. Es bedarf einer Phase des Abschieds und 
dann der Offenheit für die neue Zusammenarbeit
Für die Kabinette um gute Begleitung der Verän-
derungen und den wachen Blick für die missiona-
rischen Möglichkeiten.
Um Gottes Geist in allen Fragen der Dienstzuwei-
sungen.
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